


Veranstaltung

menora underwägs
Nachdem wir dieses Jahr bereits 

den Rigi erklommen und einen Effre-

tiker Postenlauf erlebt haben, waren 

wir diesen Sonntag zum dritten Mal 

als »menora underwägs». 

Zum Einstieg genossen wir einen 
phantastischen Spaghettiplausch. 
Danach haben wir gemeinsam aus 
über 4 kg Nüssen, 8 kg Mehl, 60 
Eiern und vielen anderen feinen 
Sachen die verschiedensten Guetz-
li gebacken. Gegen Abend standen 

wir staunend und überwältigt vor 
all den Blechen voller Eigenkrea-
tionen. Es war der Hit! 
Erneut haben wir erlebt, dass zu-
sammen manches mehr Spass 
macht als alleine.
Gerne möchten wir alle, die Ge-
meinschaft suchen, herzlich zu 
unseren «menora underwägs»-
Anlässen einladen. Auch im neuen 
Jahr werden wir wieder ‹under-
wägs› sein, denn in Gemeinschaft 
ist Erstaunliches möglich!
Kontakt: Pia Fisler, Sozialdiakonie, 
052 343 32 58  pia.fisler@zh.ref.ch 

«menora underwägs» ist ein Treff-

punkt für Leute, die gerne etwas 

unternehmen. Alle 6 - 8 Wochen 

wird von zwei Personen aus der 

Gruppe ein Anlass organisiert. Die 

«menora underwägs» ist offen für 

alle, die an Gemeinschaft interes-

siert sind.
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VeranstaltungenRückblick

Patientenverfügung

Zeuge sein
Anfang des Jahres findet jeweils 

ein Gottesdienst statt, den wir ge-

meinsam mit der Freien Christen-

gemeinde feiern.

Er erinnert uns an die Weite der 
ökum. Gemeinschaft. Über 3000 
Kirchen sind im Weltkirchenrat 
vereint. Alle diese Kirchen verbin-
det, dass sie Zeuge sind für den 
Glauben an Jesus Christus. Sie tun 
das je in ihrer Tradition und in ih-
rem kulturellen Umfeld. Die einen 
legen mehr Wert auf das Wort des 
Evangeliums, andere auf die kon-
krete Tat der Nächstenliebe. Pfr. 
Konrad Müller und Yves Carrel 
werden in ihrer Predigt das Ge-
meinsame in den Unterschieden 
suchen. Musikalisch wird der 
Gottesdienst von Musikern aus 
beiden Gemeinden gestaltet unter 
der Leitung von Pia Fisler.
Sonntag, 10. Januar, 10.00 Uhr, Ref. 

Kirche Effretikon

Predigtwerkstatt
Wie entsteht eigentlich ein Got-

tesdienst? 

Gemeinsam mit Monika 
Schmid, kath. Gemeindeleiterin, 
und Annemarie Geiger-Feller wird 
der ökumenische Gottesdienst 
zum Abschluss der Gebetswoche 
für die Einheit der Christinnen 
und Christen gestaltet und vorbe-
reitet. Alle interessierten Frauen 
sind zu dieser Predigtwerkstatt 
herzlich eingeladen. Wir teilen 
unsere Erfahrungen, sammeln 
Ideen, und jede Frau bestimmt 
selber, wie viel sie im Gottesdienst 
mitgestalten möchte.
Wieso nur Frauen? Weil die Idee 
aus der Gruppe „Frauen unter-
wegs“ stammt. Für ein allfälliges 
nächstes Mal kann die Werkstatt 
aber gerne auch für Männer ge-
öffnet werden.
Mittwoch, 13. Januar, 19.30 Uhr, 

Kath. Pfarreizentrum St. Martin

Die ökumenische Erwachsenen-

bildung der reformierten Kirchge-

meinden Illnau-Effretikon, Lindau 

und Kyburg und der katholischen 

Pfarrei St. Martin lädt ein zum Vor-

trag: Warum eine Patientenverfü-

gung so wichtig ist.

Sie erleiden im Verkehr, bei 
der Arbeit oder beim Sport einen 
schweren Unfall mit schweren 
Folgen und unklaren Prognosen. 
Sie liegen im Koma.
Nach einem Hirnschlag können 
Sie ncht mehr sprechen, sind ge-
lähmt oder bewusstlos.
Eine Krankheit lässt Sie mit der 
Zeit dement werden.
Sie werden unheilbar krebskrank. 
Schmerzmittel helfen, aber trüben 
unter Umständen das Bewusstsein.
Wollen Sie, dass in diesen Situati-

onen alle möglichen lebenserhal-
tenden Massnahmen eingesetzt 
werden? Oder wollen Sie, dass 
solche Massnahmen nur be-
schränkt eingesetzt werden? Wie 
möchten Sie Ihre letzte Zeit vor 
dem Sterben verbringen?
Bei der Behandlung und Pflege 
Verunfallter oder Schwerkranker, 

welche sich in To-
desnähe befinden, 
stehen Ärzte und 
Angehörige häufig 
vor dem Entscheid, 
ob lebensverlän-
gernde Massnah-
men getrof fen 
werden sollen. Oft 
leidet eine Patientin 
oder ein Patient so 
sehr, dass eine für 

diesen Menschen unzumutbare 
Lebenssituation entsteht. Welche 
medizinischen Massnahmen  in 
einer solchen Situation für Sie zu-
mutbar wären und welche nicht, 
können nur Sie selbst entscheiden. 
Nun kann es aber sein, dass Sie 
in einer solchen Lage nicht mehr 
entscheidungsfähig sind oder sich 

nicht mehr äussern können. Dann 
ist es für Sie wichtig und für al-
le Beteiligten hilfreich, wenn Ihr 
Wille schriftlich und rechtsver-
bindlich in einer Patientenverfü-
gung festgehalten ist.

Der Fachmann Peter Lack erklärt, 
was die Patientenverfügung genau 
ist, warum es verschiedene gibt, 
was sie bewirken kann und was 
nicht - kurz, alles was Sie schon 
lange darüber wissen wollten. 
Samstag, 16.  Januar, 9.30 Uhr, Kath. 

Pfarrei St. Martin, Effretikon

Peter Lack lic. theol.,dipl. NPO-
Manager VMI, CPE Supervisor 
www.peterlack.ch 



Liebe Leserin,
lieber Leser,
das neue Jahr liegt vor uns. Eini-
ges von dem, was es uns bringen 
wird, kennen wir: Termine, Ver-
anstaltungen, Feiern oder Ferien-
zeiten sind abgemacht oder stehen 
fest. Anderes ist ungewiss, trifft 
überraschend ein. Dies geschieht 
hoffentlich zu unserer Freude. Ich 
wünsche es uns allen. Dann sind 

Bild: freiburg-schwarzwald.de

wir nämlich im kommenden Jahr 
so unterwegs wie auf dem ver-
schneiten Weg durch den Wald 
im Bild oben: von Licht durchflu-
tet und in eine helle Zukunft hi-
nein. Ich weiss aber, dass einige 
von uns mit Sorgen ins neue Jahr 
gehen. Es ist nicht sicher, wie es 
um die Gesundheit oder den Ar-
beitsplatz steht. Oder mit dem 
Bild gesprochen: Der Weg durch 
den Schnee ist beschwerlich und 
zehrt an den Kräften. Denjenigen 
von uns wünsche ich viel Kraft, Zu-
versicht und nahe Menschen, die 
begleiten und aufbauen.
Der Segen Gottes begleite uns alle.

Ihr Ernst Friedauer

Sektor G 

Das Leben hat das Potential, im-
mer spannend zu sein. Tägliches 
Einerlei hat auch damit zu tun, 
dass wir uns eintönig zum Leben 
verhalten. Hat nicht jede Situation 
mehrere Optionen, wie wir dar-
auf reagieren möchten? Werden 
wir vom Schicksal durchs Leben 
geschoben, oder haben wir da 
nicht doch das eine oder andere 

Wörtchen mitzureden? Wie finden 
wir neue, gute Antworten für das, 
was uns das Leben vor die Füsse 
wirft? Und nicht zuletzt: Wie wur-
den eigentlich die Pommes Chips 
erfunden? Das alles im kommen-
den Sektor G. Komm, und halt hin!
Sonntag, 10. Januar, 19.30 Uhr, Ref. 

Kirche Effretikon

Andreas Manig

Veranstaltungen

k y b u r g
F e n s t e r  z u r  e v a n g e l i s c h - r e f o r m i e r t e n  K i r c h g e m e i n d e

Ökumenischer  
Seniorennachmittag
Vortrag von Hans Angst über den 

berühmtesten Pilgerweg der Welt

Der diesjährige ökumenische 
Seniorennachmittag steht ganz im 
Zeichen der Jakobsmuschel, die 
auf den berühmtesten Pilgerweg 
der Welt hinweist: Den Weg nach 
Santiago de Compostela (Spani-
en), dem Grab des Apostels Ja-
kobus des Älteren. Hans Angst ist 
von Effretikon aus über 1800 km 
diesen Weg gegangen und weiss 
mit farbenfrohen Bildern über 

seine Erlebnisse zu berichten. 
Spanische Gitarrenklänge und ein 
besonderer Imbiss werden uns 
zudem verwöhnen.
Anmeldungen bitte bis Montag, 
11. Januar, an: Sekretariat der 
Kath. Pfarrei, Birchstrasse 20, 
8307 Effretikon, Tel. 052 355 11 
11. 
Wer abgeholt werden muss, soll 
sich telefonisch im Sekretariat 
melden.
Donnerstag, 14. Januar, 14.00 Uhr, 

Birchsaal, Kath. Pfarreizentrum St. 

Martin, Effretikon
Bild: Thomas Max Müller/pixelio

Mal was Neues ausprobieren

Zum neuen Jahr...
Veranstaltungen

Donnerstag, 31. Dezember
18.00 Uhr 
Gottesdienst
Pfr. Ernst Friedauer
Andrea Schefer, Orgel
Brigitte Brouwer, Violine/
Fagott
Kollekte: Programm zur Ver-
wirklichung der Menschen-
rechte

Sonntag, 3. Januar
20.00 Uhr
Abendgottesdienst
Pfr. Ernst Friedauer
Andrea Schefer, Orgel
Kollekte: Wohnheim Adler

Sonntag, 10. Januar
9.45 Uhr  
Gottesdienst
Pfr. Ernst Friedauer
Andrea Schäfer, Orgel
Kollekte: Wohnheim Adler

Sonntag, 17. Januar
9.45 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Ernst Friedauer
Cornelia Orendain, Orgel 
Kollekte: Jugendkirche Win-
terthur

11.00 Uhr
Jugendgottesdienst

Sonntag, 24. Januar
10.00 Uhr
ökumenischer Gottesdienst
in der Ref. Kirche Effretikon
Pfrn. Annemarie Geiger und 
GL Monika Schmid
Kollekte: gemeinsames Ent-
wicklungsprojekt

Pfarramt
Ernst Friedauer, Pfarrer
Dorfstrasse 18, 8314 Kyburg
Telefon 052 232 46 44 
friedauer.kyburg@bluewin.ch



Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde  

Illnau-Effretikon

 Rebbuckstrasse 1, 8307 Effretikon

Telefon 052 343 21 17

Fax 052 343 21 18

illnau-effretikon@zh.ref.ch

www.ref-ilef.ch
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Öffnungszeiten Sekretariat 

Rebbuckstr. 1, Effretikon

Montag-, Mittwoch-,  

Donnerstag- und Freitagmorgen

08.30 bis 11.30 Uhr

Dienstag- und  

Donnerstagnachmittag

13.30 bis 16.30 Uhr 

Pfarramt 

Pfr. Corsin Baumann

Telefon 052 346 11 31 

corsin.baumann@zh.ref.ch

Pfrn. Annemarie  

Geiger-Feller

Telefon 052 301 25 44

annemarie.geiger@zh.ref.ch

Pfr. Andreas Manig

Telefon 052 343 16 40 

andreas.manig@zh.ref.ch

Pfr. Konrad Müller

Telefon 052 343 87 80 

konrad.mueller@zh.ref.ch

k a l e n d e r

Gottesdienste 

Donnerstag, 31. Dezember
21.00 Uhr  
in der Kirche Effretikon 
Pfr. Konrad Müller
Elvira Hess, Orgel
Kollekte: Verein Fähre

Freitag, 1. Januar
17.00 Uhr  
in der Kirche Illnau
Pfr. Andreas Manig
Marcel Roshard, Orgel  
Kollekte: Verein Fähre
anschl. Neujahrsapéro

Sonntag, 3. Januar

10.00 Uhr  
in der Kirche Illnau 
Pfr. Corsin Baumann
Maja Fügli, Orgel
Kollekte: Paarberatung Bez. 
Pfäffikon
Kinderhort /Chilekafi

10.00 Uhr  
in der Kirche Effretikon 
Pfr. Andreas Manig
Christelle Péchin, Musik
Kollekte: Paarberatung Bez. 
Pfäffikon
Kinderhort / Kolibri /
träff.ch / Chilekafi

Sonntag, 10. Januar
19.30 Uhr  
in der Kirche Illnau 
Pfrn. Annemarie Geiger
Abendfeier mit Abendmahl
Thomas Truog, Orgel  
Kollekte: Lighthouse Zürich

10.00 Uhr  
in der Kirche Effretikon 
Pfr. Konrad Müller
AKG Gottesdienst
Pia Fisler und AKG Band
Kollekte: Mission Moliambo, 
Kongo-Kinshasa
Kinderhort / Kolibri /
träff.ch / Chilekafi

Sonntag, 17. Januar
10.00 Uhr
in der Kirche Illnau
Pfr. Konrad Müller
Maja Fügli, Orgel
Kollekte: Verein zum Schutz 
misshandelter Frauen
Kinderhort /Chilekafi

10.00 Uhr
in der Kirche Effretikon
Vertreterin
Kirchenchor Effretikon
Christelle Péchin, Orgel
Kollekte: Schutz misshan-
delter Frauen 
Kinderhort / Kolibri /träff.ch 
/ Chilekafi

Andachten

Dienstag, 5. und 19. Januar
10.00 Uhr Altersheim 
Bruggwiesen Effretikon
Bibelstunde

Singe mit de 
Chliinschte

Dienstag, 12./26. Januar
09.15 Uhr/10.30 Uhr Ref. 
Zentrum Rebbuck

 Donnerstag, 7./21. Januar
09.30 Uhr Pfarrhaussaal

Taufsonntage 
Illnau 
17. Jan:   Pfr. K. Müller
07. März: Pfr. C. Baumann
21. März: Pfr. A. Manig

Effretikon
03. Jan.:  Pfr. A. Manig
31. Jan.:  Pfr. C. Baumann 
28. März: Pfr. A. Manig 

Freud und Leid

Taufe
29.11.  Tim Peter Wahl, 
Effretikon

Abdankungen 
08.12.  Margot Reindl-
Kusche, Effretikon 
11.12.  Paul Hürlimann-
Schulz, Effretikon
15.12.  Adelheid Lina 
Ruckstuhl-Schmid, Effre-
tikon

Silvesterfeier

Donnerstag, 31. Dezember
ab 18.30 Uhr Ref. Zent-
rum Rebbuck, Effretikon

Tanznachmittag

Donnerstag, 2. Januar
14.00 Uhr Ref. Zentrum 
Rebuck, Effretikon

Familie-Fiir Illnau

Samstag, 9. Januar 
10.30 Uhr Kirche Illnau

Jugendanlass

Sonntag, 10. Januar
19.30 Uhr Ref. Zentrum 
Rebbuck, Effretikon
Sektor G-Gottesdienst

Frauen unterwegs... 

Dienstag, 12. Januar
20.15 Uhr Pfarrhaussaal
Illnau

Mittwoch, 13. Januar
19.30 Uhr Pfarrei St. Mar-
tin Effretikon

Seniorennachmittag

Donnerstag, 14. Januar
14.00 - 17.00 Uhr, Pfarrei 
St. Martin Effretikon

Erwachsenenbildung

Samstag, 16. Januar
9.30 Uhr Pfarreizentrum 
St. Martin, Effretikon
Patientenverfügung

Kafi Rebbuck 

Mittwochnachmittag
14.00 bis 16.30 Uhr  
Ref. Zentrum Rebbuck 
Abholdienst ab 13.30 Uhr
bestellen: 079 530 41 26

i l l n a u - e f f r e t i k o n

www.ref-i lef.ch


